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Evonik beteiligt sich an NUMAFERM, einem Spin-off der  

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf  

 

 NUMAFERM macht Produktion von Peptiden effizienter 

 Investition stärkt die Wachstumskerne Health & Care und 

Specialty Additives von Evonik   

 Neue technische Anwendungen werden erstmals realistisch  

 

Essen. Evonik hat sich über seine Venture-Capital-Einheit an dem 

Start-up NUMAFERM beteiligt und hält nun einen 

Minderheitenanteil an dem in Düsseldorf ansässigen 

Biotechnologie-Unternehmen. Die Investition erfolgte im Rahmen 

einer Seed-Finanzierung, an der sich außerdem der High-Tech 

Gründerfonds, die Business Angel und Qiagen-Mitgründer  

Detlev Riesner und Jürgen Schumacher sowie der European 

Investment Fund beteiligt haben. Das Volumen der gesamten 

Finanzierungsrunde liegt im einstelligen Millionen-Euro-Bereich. 

„Peptide und ihre Anwendungen sind hoch interessant für unsere 

Wachstumskerne Health & Care und Specialty Additives. Außerdem 

verfügt Evonik über eine hohe Kompetenz in der Biotechnologie. 

Deshalb passt NUMAFERM strategisch hervorragend zu uns“, sagt 

Bernhard Mohr, Leiter Venture Capital bei Evonik.   

 

Peptide kommen derzeit vor allem als pharmazeutische oder 

kosmetische Wirkstoffe zum Einsatz. Neben ihrer Rolle als aktive 

pharmazeutische Inhaltsstoffe stellen Peptide und Proteine im 

Allgemeinen eine kommerziell interessante Klasse von Molekülen 

dar, die in verschiedenen medizinischen, kosmetischen und 

ernährungsphysiologischen Anwendungen eingesetzt werden. Die 

entsprechenden Märkte stehen im Fokus des Wachstumskerns 

Health & Care von Evonik. Besonders hervorzuheben sind 

Anwendungen wie Inhaltsstoffe von Zellkulturmedien und 

Nahrungsergänzungsmitteln oder  medizinische Nährstoffe. Die 

industrielle Anwendung von Peptiden adressiert Evonik im 

Wachstumskern Specialty Additives.  
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Die  Produktion von Peptiden, die meist mittels chemischer 

Synthese hergestellt werden, ist teuer. Gründe dafür sind die 

erforderlichen hohen Rohstoffmengen, die aufwändigen 

Prozessschritte und die meist geringen Ausbeuten. NUMAFERM 

hat nun eine Technologieplattform entwickelt, mit der Peptide 

planbar, in hoher Ausbeute und zu geringeren Kosten 

biotechnologisch produziert werden können. Die Technologie 

kann für die allermeisten Peptide genutzt werden und die 

Produktion im industriellen Maßstab ermöglichen. Damit können  

auch neue technische Anwendungen von Peptiden erstmals 

realistisch werden.    

 

NUMAFERM will mit dem frischen Kapital zunächst die 

Technologieentwicklung vorantreiben und erste Produkte zur 

Marktreife bringen. „Mit Evonik haben wir einen strategischen 

Investor gewonnen, der über umfangreiche Erfahrung im Aufbau 

innovativer Technologien und in der Erschließung neuer Märkte 

verfügt“, sagt Christian Schwarz, Mitgründer und Geschäftsführer 

von NUMAFERM.   

 

Schwarz hat die wissenschaftlichen Grundlagen für die 

Technologie von NUMAFERM in seiner Promotion an der Heinrich-

Heine-Universität in Düsseldorf gelegt. Das Unternehmen wurde 

dann Anfang 2017 als Spin-off des Instituts für Biochemie 

gegründet. Zuvor wurde das Projekt unter anderem durch einen 

EXIST-Forschungstransfer des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Energie unterstützt.  

 

Peptide sind Eiweißfragmente, die aus Ketten von bis zu 100 

Aminosäuren bestehen. Sie gelten als besonders vielseitig und 

sehr spezifisch in ihrer Funktionalität. Biotechnologisch lassen 

sich Peptide nur schwer herstellen. Der Grund liegt im Prozess 

selbst. In bislang verfügbaren biotechnologischen Verfahren sind 

bestimme Enzyme (so genannte Proteasen) innerhalb und 

außerhalb der Zellen, in denen die Peptide produziert werden, zu 

finden. Diese Enzyme spalten die Peptide jedoch wieder auf. 

Einzige Ausnahme ist die Umgebung außerhalb der Zelle von  

E. coli. Das Problem: Das Bakterium verfügt über eine doppelte 

Zellwand, die nur schwer zu durchbrechen ist. NUMAFERM verfügt 

nun über ein patentiertes Verfahren, mit dessen Hilfe Peptide 
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direkt aus E.coli in die Protease-freie Umgebung gebracht werden 

können.  

 

Evonik möchte im Rahmen seiner Venture Capital Aktivitäten 

insgesamt 100 Millionen € in vielversprechende Start-ups mit 

innovativen Technologien und in führende spezialisierte Venture 

Capital Fonds investieren. Die regionalen Schwerpunkte liegen in 

Europa, den USA und Asien. Zurzeit hält Evonik Anteile an elf 

Start-ups und acht Fonds. Weitere Informationen stehen unter 

http://venturing.evonik.com/ zur Verfügung.  

 

 

 

 

 

 

 

Informationen zum Konzern  

Evonik ist eines der weltweit führenden Unternehmen der Spezialchemie. Der 
Fokus auf attraktive Geschäfte der Spezialchemie, kundennahe Innovationskraft 
und eine vertrauensvolle und ergebnisorientierte Unternehmenskultur stehen im 
Mittelpunkt der Unternehmensstrategie. Sie sind die Hebel für profitables 
Wachstum und eine nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts. Evonik ist 
mit mehr als 35.000 Mitarbeitern in über 100 Ländern der Welt aktiv und 
profitiert besonders von seiner Kundennähe und seinen führenden 
Marktpositionen. Im Geschäftsjahr 2016 erwirtschaftete das Unternehmen bei 
einem Umsatz von 12,7 Mrd. Euro einen Gewinn (bereinigtes EBITDA) von 2,165 
Mrd. Euro  

 

 

Rechtlicher Hinweis 
Soweit wir in dieser Pressemitteilung Prognosen oder Erwartungen äußern oder 
unsere Aussagen die Zukunft betreffen, können diese Prognosen oder 
Erwartungen der Aussagen mit bekannten oder unbekannten Risiken und 
Ungewissheit verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse oder Entwicklungen 
können je nach Veränderung der Rahmenbedingungen abweichen. Weder Evonik 
Industries AG noch mit ihr verbundene Unternehmen übernehmen eine 
Verpflichtung, in dieser Mitteilung enthaltene Prognosen, Erwartungen oder 
Aussagen zu aktualisieren. 
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